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zuerst eine Quizfrage aus dem Bereich „moderne 
Technik“: Bekanntlich arbeiten die neusten KI-Tools 
und Digitalisierungsmaschinen verdammt schnell, 
doch welche Erfindung, aus den Gründerjahren der 
Volkshochschulen, funktioniert noch schneller? – 
Nein, gesucht ist nicht die Kuckucksuhr (die gab es 
bereits vor vierhundert Jahren, erst in Sachsen, dann 
im Schwarzwald), auch nicht der Knallfunksender 
(der erstmals im Handumdrehen den Nordatlantik 
überbrückte). Kulturbeflissene Rätselfreunde ahnen 
es: Die richtige Antwort lautet „ready-made-Kunst“ 
(S.  35). Seit ihrer Erfindung können Künstlerinnen 
und Künstlern alle möglichen gewöhnlichen Dinge 
flugs in teure Kunst verwandeln, in ästhetische „An-
knüpfungspunkte für Erzählungen“ (S. 30). Und wie 
man vor gut einhundert Jahren begann, diese Erzäh-
lungen und die künstlerische „Kreativität als etwas im 
Alltag Verwurzeltes“ (S. 13) zu verstehen, so wurden 
kulturelle und ästhetische Bildungsangebote zu einem 
Bestandteil von Volksbildungsprogrammen. Damit 
verband sich nicht erst in den späten 60er Jahren eine 
„Abkehr von der ‚bürgerlichen Hochkultur‘ hin zu ei-
ner politischeren und demokratisierenden Kulturar-
beit“ (S. 26) und auch mit Blick auf die Industriear-
beiterschaft und Landbevölkerung. – Wie steht es nun 
gegenwärtig um den breiten emanzipativen Anspruch 
von dazumal? Ließ sich kulturelle und kreative Er-
wachsenenbildung durch die „Erweiterung des Kul-
turbegriffs“ (S.  17) und -betriebs etablieren? Konnte 
in der Breite eine „politische und soziale Subjektstär-
kung“ (S. 17) erreicht werden? Und ist es nicht vor al-
lem wegen ihres emanzipativen Anspruches, dass kul-
turelle und kreative Bildung in „autoritären Regimen 
oft als erstes bekämpft beziehungsweise vereinnahmt“ 
(S. 27) wird? 

Unter Expert:innen wird damit gerechnet, dass ge-
genwärtig „nachhaltige Veränderungen des Bildungs-
systems anstehen“ (S.  19). Es gerät wohl zwangsläu-
fig unter verstärkten ökonomischen und politischen 
Druck, der zuerst die kulturelle, kreative Arbeit „de-
stabilisiert“ (S. 26). Diese im europäischen Vergleich 
noch bemerkenswert liberale und dichte Bildungsar-
beit sieht sich bereits seit gut dreißig Jahren mit im-
mer engeren politischen Vorgaben und Fördermit-
telmargen konfrontiert. Nun steht sie vor einem 
„gravierenden Wandlungsprozess“ (S.  26): Für die 
Ausgestaltung der Angebote und Förderungen wer-
den die sogenannten „Transfer- oder Sekundäreffek-
te“ (S.  26) immer maßgeblicher, das heißt, entschei-
dend sind „zunehmend übergreifende Themen (…), 
wie Digitalität, Diversität, Demokratiebildung, Nach-

haltigkeit oder Soziale 
Arbeit“ (S.  29). Kaum 
mehr vorgesehen ist 
die „Verweigerung von 
außen bestimmter Bil-
dungsnormen“ (S.  26), 
stattdessen werden die 
Anbieter „als politi-
sche und machtkriti-
sche Organisationen“ 
(S.  26) beansprucht. 
Sie sollen in politi-
scher, technischer und sozialer Hinsicht „Ausgangs-
punkte für Transformation“ (S.  13) bieten und etwa 
wissen, „wie Kreativität Lernen in den Alltag vulne-
rabler Nachbarschaften einweben kann“ (S. 13). Wer 
fragt da noch nach ästhetischen Momenten „der Er-
griffenheit“ (S.  44) oder nach „liminalen Erfah-
rungen“ (S.  54)? Alle ästhetisch-emanzipatorischen 
Ansätze steigerten doch nur die „expansive Ästheti-
sierung  der Lebensstile“ (S.  17), die Nachfrage nach 
kulturellem Kapital. Statt sich länger auf „vordergrün-
dige Deutungsangebote“ (S. 42) einzulassen und „ka-
pitalistisches Denken und Handeln (…) beziehungs-
weise soziale Ungleichheit“ (S. 17) zu befeuern, sollte 
man sich doch in allen Bildungsbelangen für „Verän-
derungen im Selbstvertrauen, Teilhabe und Gemein-
schaftsbindung“ (S. 13) einsetzen. Angesichts solcher 
Ansprüche wirkt das aktuelle praktische Interesse an 
Konzepten der „performativen Didaktik“ (S.  45), an 
lehr-/lernfördernden „Verbindungen von Material, 
Sprache und Bild“ (S.  23) und an „informellen kul-
turellen Bildungsprozessen“ (S. 26) sehr speziell und 
nonkonform. Zeigt sich emanzipative Bildungspraxis 
womöglich mehr denn je als „produktives Tätigsein 
in ästhetischen Praxen“ (S. 26)? Nicht nur dort jeden-
falls, sondern auch in vielen anderen Erwachsenen-
bildungsfeldern wird der „von reformpädagogischen 
Ansätzen getragene ‚ganzheitliche Ansatz‘“ (S.  27) 
weiterentwickelt und neu gefragt, wie etwa die „situ-
ative Wahrnehmung“ (S. 9) von Gruppen zu verbes-
sern ist, wie die „Leiblichkeit“ (S. 27) im Lehr-/Lern-
geschehen stärker zum Tragen kommen kann und 
wie sich am besten pädagogische „Spontaneität üben“ 
(S. 9) lässt.

Eine auch ungewöhnliche Lesezeit wünscht

Steffen Kleint

mailto:kleint@comenius.de


» inhalt4

» schwerpunkt – Kreative ästhetische Lernkultur 
 Susanne Keuchel
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Kulturelle Bildung ist seit den 1968er Jahren im stetigen Aufwind, vor allem unter der Annahme, dass 
sie neben künstlerischer Praxis auch Bildungsbiografi en und gesellschaft liche Teilhabe stärkt. Diese 
Annahme wird im Beitrag auf aktuelle Bildungsziele und Bedarfe bezogen, um  zeitgemäße Anforde-
rungen an eine kulturelle Bildungspraxis ableiten zu können.
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In ganzheitlichen Lernprozessen gilt es sich immer wieder zu fragen, wie sinnlich sich pädagogisches 
Handeln gestalten lässt? „Zines“ eignen sich nicht nur als Gegenstand von Bildungsveranstaltungen, 
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Zugang zu diversen Bildungsgegenständen erweitern, mit Hand und Herz, kreativ und schöpferisch. 
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Mit Fokus auf non-formales und informelles Bildungshandeln bietet der Beitrag einen Überblick über 
Begriffl  ichkeiten, didaktische Leitprinzipien und Methoden sowie über deren Multiplikation in den 
Anbieterstrukturen der Kulturellen Bildung und in ihrer Vernetzung mit anderen Bildungsfeldern. Es 
wird deutlich, welche Bedeutung didaktische Prinzipien und Methoden für die allgemeine Erwachse-
nenbildung haben.
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Bildungsangebot zwischen Kunst und Spiel .......................................................................................... 30

Playing Arts hat sich als Antwort auf eine Spielpädagogik entwickelt, die sich dem Phänomen Spiel 
entfremdet hat. Der Beitrag stellt den Spielbegriff  ins Zentrum und zeigt, welche Potenziale für 
selbstgesteuerte ästhetische Lernprozesse im Erwachsenenleben darin liegen. Er verdeutlicht, wie eine 
Hinwendung zum Phänomen Spiel dazu befähigt, sich dem Prinzip der freien Entwicklung anzuver-
trauen. 
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für Lebensmittel oder Veranstaltungen, als Armkettchen und Malvorlage. Ein Allerweltsding, ohne 
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Bildungsprozesse der anderen Art zu erkennen.
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Der Beitrag erörtert, wie sich (populäre) Medienkultur in der religionsbezogenen Programmplanung 
nutzen lässt und wie der Th emenkreis „Religion und Medien“ aktuell in der Religionspädagogik dis-
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PIAAC 2023
Grundlegende Kompetenzen Erwachsener  

im internationalen Vergleich
Im Programme for the International Assessment of 

Adult Competencies (PIAAC) werden alle zehn Jahre 

in einer international vergleichenden Erhebung die 

Lesekompetenz, die alltagsmathematische Kompetenz 

und das Problemlösen der erwachsenen Bevölkerung 

gemessen.
Dieser Bericht präsentiert die grundlegenden Kom­

petenzen Erwachsener in Deutschland im internatio­

nalen Vergleich und kontrastiert die Ergebnisse mit 

denen des ersten Zyklus (PIAAC 2012). Mit Fokus 

auf die Lesekompetenz wird außerdem untersucht, 

inwiefern sich Kompetenzen zwischen verschiede­

nen Personengruppen, wie zum Beispiel zwischen 

Personen mit unterschiedlichen Bildungsabschlüssen, 

unterscheiden. Ebenfalls wird der Zusammenhang 

zwischen grundlegenden Kompetenzen und zen­

tralen Merkmalen des Arbeitsmarktes beleuchtet. 

2024, 138 Seiten, br., 29,90 €, ISBN 978­3­8309­4965­7 

E­Book: Open Access, doi.org/10.31244/9783830999652
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„Sag’, wie hältst Du’s mit dem Krieg?“ 

www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 27,50 € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

www.waxmann.com | info@waxmann.com

Unsere Buchempfehlung
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New Learning
Zukunftsorientierte Fortbildung  

für das Bildungspersonal

Lernen und Lehren in einer postdigitalen Welt –  zukunftsorientiert, vernetzt, professionell.

Wie verändern sich Bildungsprozesse in einer Zeit, in der digitales und analoges Lernen fast untrennbar miteinander verwoben sind? Ausgehend von dieser Frage beleuchten die Beiträge in diesem Buch neue Lern- und Lehrkulturen, sie hinterfragen bisherige Professionalisierungsansätze und zeigen Facetten  

von New Learning für die pädagogische Praxis  und die Fortbildung des Bildungspersonals auf. Von europäischen Rahmungen über die Gestaltung zukunftsfähiger Bildungsangebote bis hin zu 
praxisnahen Einblicken in  „NELE – Campus Neue Lernkultur“ bietet das Buch Impulse für alle, die sich auf unterschiedlichen Ebenen mit den Heraus-forderungen des (neuen) Lernens in einer vernetz-ten Welt auseinandersetzen.

2025, 222 Seiten, br., 34,90 €, ISBN 978-3-8309-4977-0E-Book: Open Access
https://doi.org/10.31244/9783830999775
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Alphabetisierung und  

Grundbildung in Evangelischer  

Erwachsenenbildung:  

Aus gutem Grund

Evangelische Bildung umfasst auch Grundbildung – 

das scheint zumindest in der Theorie selbstverständ-

lich. Wie aber sieht es in der Praxis der evangelischen 

Erwachsenenbildung aus?

Der Band bietet konzeptionelle Anknüpfungspunkte 

und praktische Unterstützung für das evangelische 

Engagement im Bereich Grundbildung. Er gibt eine 

Übersicht über Grundbildungskonzepte in der Weiter- 

bildung und über die Praxis in evangelischen Bil-

dungseinrichtungen, ergänzt um einen exempla-

rischen Blick auf konkrete Angebote. Mit Blick 

auf die Zukunft wird ein spezifisch evangelisches 

Grundbildungsverständnis skizziert, das eine theo-

logische Fundierung mit dem von Martha Nuss-

baum maßgeblich geprägten Capability Approach 

(Fähigkeitenansatz) verbindet.

Erwachsenenbildung, Band 6, 2025, 160 Seiten,  

br., 29,90 €, ISBN 978-3-8309-4651-9

E-Book: Open Access

https://doi.org/10.31244/9783830996514
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